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Die römischen Brandgräber von Ileiclieiiliall in Oberbayern1 ) .

 Nachdem die kunst - und gewerbreichen keltischenundrhätisch-norischenLänderdemrömischenReicheeinverleibtwaren,entwickeltesichunterrömischerschaftallenthalbeneinereiche„Provinzialindustrie“.DerHauptsachenachbliebdiesederKunstübungundFormengebungderLandeseingeborenentreu,ausdenensicherauchdieMehrzahlderHandwerkerundKünstlerhervorging.MancheswurdejedenfallsauchdurchdensichlebhaftentwickelndenHandelsverkehrausItalieneingeführtunddannnachgeahmt,gewifsaberhabenauchdieRömervielesvonden„Barbaren“gelerntundangenommen;sostammennachweislichPanzerhemden,Sporen,eiserneAnkerundAnkerketten,hölzerneFässer,

der Römerzeit beschäftigte . Erst allmählich kam auchdievorrömischeundnachrömischeZeitzurGeltung.

 Mit grofsem Geschick passten die Römer ihrelassungendenYerteidigungszwecken,denHandels-undVerkehrsverhältnisseilan.Soistesnichtzudern,dafsbeimheutigenReichenhallimnorischenLande,wowichtigeHandelsstrafsensichkreuztenundreicheSalzquellensprudelten,inrömischerZeiteinewichtigeundvolkreicheNiederlassungbestand.DasVerdienst,eineBegräbnisstätteausdieserZeitaufgedecktundbeschriebenzuhaben,gebührtDr.v.Chlingens-perg,derangleichemOrteschonfrüherBestattungenderBronzezeitundbesondersaucheingrofsesgerma-

Geöffnete Urnengräber von Reichenball . Nach’einer Photographie .

Hosen , Schuhe und Stiefel , Flaufsmäntel u . a . aus denLändernnördlichderAlpen.DiealsBeamte,Offiziere,KaufleuteundGrundbesitzerinsLandkommendenItalikernahmenmeistTrachtundSittendesLandesan.SoistesbeiGräbernausderRömerzeitoftschwerzusagen,obindenselbenEingeboreneoderEingewandertebestattetwaren.SpracheundRechtspflegewurdenbaldganzrömischundauchinStrafsen-undFestungsbautenleistetediegrofsstaatlichangelegterömischeVerwaltungBewundernswertes.ZahlreichsinddieSpuren,diedieRömerherrschaftinunseremBodenzurückgelassenhat,undesistnochgarnichtlangeher,dafsunseretumsforschungsichfastausschiefslichmitÜberbleibseln

 x ) Geöffnet , untersucht und beschrieben von Dr . MaxvonChlingenspergaufBerg.MiteinerKarte,XXIITafeln,AbbildungenundzweiAnsichtenderBrandgräber.Braunschweig,Friedr.Yiewegu.Sohn,1896.

nisches Gräberfeld aus den ersten Jahrhunderten nachderAnsiedelungderBaiovarenausgegrabenhat.

 In den Jahren 1891 / 92 wurden auf denwiesen326GräbermitdenÜberrestenvon405stattetengefunden,dienachdengefundenenMünzen(derKaiserVespasian,Domitian,Nerva,Trajan,Hadrian,AntoninusPiüsundCommodus,69bis192)demerstenundzweitenJahrhundertunsererZeitrechnungangehören.DamalswardortdieLeichenverbrennungüblichundindenmeistenFällensinddieausderAschedesScheiterhaufensgesammeltenGebeineinmehroderwenigerdurchMauerunggeschütztenAschenurnengesetzt,manchmalaucheinfachinGrubengeborgen.DieBeigabensindmannigfaltigsterArt:aufserden

 grofsen Urnen sind thönerne und gläserne Schalen undGefäfse,Lampen,Gewandnadeln,Zinnbeschläge,SchnallenundSchliefsen,Waffen,PferdegeschirrundSporen,SpielzeugundallerleiKleingerät,wieesimtäglichen


